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Für neue Arzneimittel ist ab 20Il
im Rahmen der systematischen Arz-
neimitte lbewertung der Zusatznutzen
aufzuzeigen. Die Nutzenbewertung
ist entscheidend für den Erstattungs-
betrag. Daher sollten die Daten über-
zeugend präsentiert werden.

Eine (gute) Grafik sagt mehr als
1000 Worte

Stimmiges grafisches Design
kann dazu beitragen, eine positive
Nutzenbewertung ztr erhalten. Lei-
der werden die Grundregeln der Da-
tenvisualisierung oft nicht beachtet.
In medtzinisch-wissenschaftlichen
Präsentationen, Manuskripten und
Newslettern finden sich immer wie-
der negative Beispiele wie z. B.
die Wahl eines ungeeigneten Dia-
grammtyps. Dieser Beitrag erläutert
einige wichtige Prinzrpien und gibt
Tipps für die grafische Ausarbeitung
des Dossiers.

Frühe Nutzenbewertung als Er-
stattungsbasis

Die Hersteller müssen im Rahmen
des Arzneimittelmarktneuordnungs-
gesetzes (AMNOG) seit dem l. Ja-
nuar 20ll für alle Arzneimittel nach
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Dos und Don'ts in Datengrafiken -
Dossi er zrr frühen Nutzenbewertung optimieren

. mit neuen Wirkstoffen sofort bei
der Markteinfluhrung oder

. mit bereits auf dem Markt be-
findlichen Wirkstoffen bei der Zu-
lassung neuer Anwendungsgebiete
die Nachweise über den Zusatznut-
zen dem Gemeinsamen Bundesaus-
schuss (G-BA) vorlegen. Der G-BA
bzw. das IQWIG bewerten das zu er-
stellende Dossier des Herstellers.

Darin müssen unter anderem fol-
gende Angaben enthalten sein:

I . Medizinischer Nutzen
2. Medizinischer Zusatznutzen

im Verhältnis zlrr zweckmäßigen Ver-
gleichstherapie

3. Anzahl der Patienten und Patien-
tengruppen, fiir die ein therapeutisch
bedeutsamer Zusatznutzen besteht

4. Kosten der Therapie für die ge-
setzliche Krankenversicherung
(GKV)

5.Zugelassene Anwendungsge-
biete

6. Anforderung an eine qualitäts-
gesicherte Anwendung.

:



Für das Nutzendossier werden
Metaanalyse und Forest-Plot gefor-
dert, wenn mehrere randomisier-
te , kontrollierte Studien (RCTs)
zum Produkt vorliegen (siehe G-
BA Dossiervorlage Modul 4 vom
20.01.2011). Es empfiehlt sich die
Berücksichtigung von CONSORT-
Statement und der COCHRANE-
Methodik flir systematische Re-
views.

Eine Metaanalyse berechnet den
Gesamteffekt mehrerer Studien.
Der Forest-Plot in der Abbildung
zeigt übersichtlich und elegant das
Ergebnis der Metaanalyse, die Evi-
denz. Die waagerechten Linien in
der Abbildung stehen für die Kon-
fidenzintervalle der analysierten
Studien. Sechs Quadr ate codieren
Schätzpunkte und Stichprobengrö-
ßen der sechs Einzelstudien. Der
Diamant unten repräsentiert den
Gesamteffekt. Waagrecht aufgetra-
gen sind im Forest-Plot meist das
relative Risiko (RR) oder die Odds-
Ratio (OR). Diamant nahe der Mit-
tellinie (*l) - beide Interventionen
sind gleich wirksam, d. h. kein Zu-

satznutzen des Produktes. Je weiter
Linien und Diamant links von 1 lie-
gefl, um so höher der Zusatznutzen.
Werte rechts von der 1 zeigen dfl,
dass die Standardbehandlung bes-
ser ist.

Tipps zrtr Gestaltung
Folgende Regeln erhöhen die Ver-

ständlichkeit von Grafiken:
o Statt Symbollegenden - direkte

Beschriftungen
. ,,Chart Junk" vermeiden (über-

flüssige/hinderliche Elemente wie
3-D)

o Füllungen mit Mustern und
Streifen venneiden (Moiröeffekte)

o Nur horizontale Texte
o Vermeiden Sie Ablairzungen
. Data-Ink (Verhältnis von Infor-

mation m Farbfläche) maximieren
. Aussagekräftige über- oder Un-

terschrift
o Verständliche und gut lesbare

Achsenbezeichnung
o Einsichtige, leicht extrapolier-

bare Zahlen an der x-Achse (2er-,
5er-, lOer-Schritte)

o Verständliche Bezeichnung der
Kategorien auf der y-Achse

Wenn möglich, schreiben Sie
die Bezeichnungen sehr nah an
die Daten und nicht in eine Le-
gende. Die Bildunter- oder -über-
schrift soll mit ein oder zwei Sätzen
die Aussage der Grafik zusammen-
fassen.

,rThe purpose of visu alization is
insight, not pictures."

Die korrekte und anschauliche Da-
tenpräsentation ist nicht nur in Doss-
iers der frrihen Nutzenbewertung
nützlich, sondern auch in werblichen
Produktfoldern, Newslettern, PR-
Mitteilungen etc.

Sollten Sie Ihre Grafiken bereits
optimal gestaltet haben - herulichen
Glückwunsch. Wenn nicht, nutzen
Sie vielleicht die eine oder andere
Anregung dieses Beitrags. Wir wün-
schen Ihnen erfolgreiche Nutzenbe-
werfungen.

Quellen: (I) http://www.g-ba.de/
downlo ads / I 7 - 9 8 - 2 9 9 I /II. 6 _Do s -
s i erv o rl age _,![ o dul 4 . p df

(2) Edward R. Tufte: The Visual
Display of Quantitative Information.
Graphics Press; 2nd edition (printed
200e)
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Insbesondere die
Punkte I bis 3 beinhalten
klinische Daten, die sich
für die grafische Dar-
stellung anbieten. In be-

stimmten Fällen (Metaa-
nalysen) wird vom G-BA
ein bestimmter Grafik-
typ im Dossier gefordert
( 1), der ,,Forest-Plot" in
derAbbildung.

Welcher Diagramm-
typ sollte wann verwen-
det werden? Im Fol-
genden fünf Beispiele.

1. 3-D-Diagramme ver-
meiden

3-D-Darstellungen ha-

ben ihre Tücken. 3-D hat

enthält keine ntsätzli-
chen Informationen. Pro-
jektionen erschweren die

Studie B

Studie C

Studie D

Studie E

Relatives Risiko,
fixed, 95?n Kl

3.,.Data-lnk" ltta\llttlc-
ren

Balken- oder Liniett-
darstellung Linien zer-
gen zeitliche Abläufe meist
besser als Balken. ,,Mä-
ximize data Ink"/,,Mini-
mize non-d ata ink" heißt
das Pfinzip, möglichst we-
nig überflüssige (redun-
dante) Farbfläche in Gra-
fiken zv erzeugen (2).
Die Flächen von Balken
und Säulen sind für das

Datenverständnis nicht
zwingend notwendig und
lenken ab. Punkt und Linie
sind zwar puristischer, aber

klarer.
4. Reihenfolge beachten
Bei Vergleichen sollte die

richtige Datenanordnung

Studie F

Gesarnterfekt +
0,001 0,1 1 10

Relatives Risilto {RRl

getestetes Arzneimittel Vergleichstherapie
(ZusatznutzenI

Bei Metaanalysen wird für das Dossier ein Forest-Plot gefor-

dert. KI : Konfidenzintervall.

Lesbarkeit. Besser ist die Darstellung
mit Balken und Säulen, am besten mit
Punkten und Linien.

2. Kuchendiagramme vermeiden
Kuchendiagramme sind beliebt,

aber machen es dem Betrachter
schwer. Flächen und Winkel sind viel

schwieriger abzuschätzen als Säu-

len oder Punkte. Hinzu kommt die
optische Yerzerrung durch Kippen:

,,35" bekommt eine größere Fläche
als ,,50". Man kann die Daten auf die
Kuchenstücke schreiben, aber wozu
dann die Grafik?

beachtet werden. Ihr Produkt sollte
rechts von der Säule für Standard

bzw. Placebo stehen, nicht links da-

von. Das Auge des Betrachters bleibt
meist auf der rechten Säule ruhen.

5. ,,Forest-Plot" bei Studienver-
gleich/Metaanalysen
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